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A Place to Be – die Neugestaltung der Seebar in Radolfzell, einer wunderschönen Stadt am Bodensee. Unser Entwurf, die 
SEHbar verknüpft die Idee einer Bar oder eines Cafés in Form der Architektur mit dem Außenraum und den natürlichen 
Lichtspielen der Natur. Das Sonnenlicht wird bei uns als gestalterisches und prägendes Stilmittel im Konzept miteingebun-
den. So entsteht ein gemütlicher und wandelbarer Raum, geprägt von einem Licht und Schattenspiel – bei Tag wird der 
Außenraum nach innen gezogen und bei Nacht strahlt der Innenraum nach außen. Dabei soll unsere SEHbar ein Ort sein, 
für Menschen mit unterschiedlichen Hintergründen, Herkunft, Alter, Interessen und Ideen. Ein Ort, an dem Kommunikation 
und ein Austausch stattfi nden und die Kreativität mit Blick auf den See die innovativsten Ideen zum Vorschein bringt. Der 
Standort am Ufer des Bodensees liegt direkt an der See-Promenade und befi ndet sich in direkter Nachbarschaft des unter 
Denkmalschutz stehenden Konzertsegels. Um eine Symbiose oder besser gesagt ein Gegenspiel zu dem markanten Kon-
zertsegel aufzubauen, richtet sich die Spitze unseres Entwurfs leicht geneigt aufgestellt dagegen, ohne ihm aber die Show 
zu stehlen. Unser Entwurf soll als eine Art Sommerpavillon verstanden werden, da die gewünschte Nutzungszeit der wan-
delbaren Saisongastronomie von März bis Oktober sein soll. Eine Winternutzung in Form einer Ausstellung oder ähnlichem 
ist bisher nicht angedacht, aber nicht unmöglich mit den gegebenen Räumlichkeiten unseres Entwurfs. 
Die Seebar stellt für uns einen wichtigen Teil der Gesellschaft in Radolfzell dar und gerade deshalb war es uns besonders 
wichtig den Standort genau zu untersuchen und die Gegebenheiten in unser Konzept einzuarbeiten. So waren wir bei-
spielsweise zu unterschiedlichen Uhrzeiten an dem Ort, um die Licht und Schatteneinwirkungen zu verinnerlichen und zu 
dokumentieren. Nach dem Sonnenverlauf ausgerichtet, entstanden unsere Oberlichter, die das faszinierende Lichtspiel 
hervorrufen und eine Art Sonnenuhr in ihrem  Schatten abbilden.
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Leitarten Bepfl anzung

Sommer Sonnenstand

Um die SEHbar und ihre Eigenschaften und den Charakter in den Innen-
raum zu transportieren, baut unser Entwurf im Grundriss auf einer Mehr-
schichtigkeit und Wandel auf.  Der Personalbereich im Norden bildet dabei 
den festen Kern unseres Entwurfs auf, den starken Rücken sozusagen von 
unserer Bar, welche sich im vorderen Teil des Gebäudes Richtung Süden 
öffnet und den einzigartigen Blick auf den See zu allen drei Seiten zulässt. 
Der Gastraum oder die Lounge werden hierbei von dem prägenden Schat-
tenwurf bespielt. Neben der Bar bieten die lockere Bestuhlung an der Fas-
sade, die Kräuterbänke an der hinteren Wand oder das formende S-Möbel-
stück Möglichkeiten zum hinsetzen und genießen. Die Bar dient auch hier 
wieder als weiteres Element um die Schichtigkeit im Entwurf auszudrücken 
mit der zurückversetzten, raumhaltigen Wand. Die umlaufenden Lamellen 
legen sich wie eine zweite Haut um das Gebäude herum und differenzieren 
gleichzeitig den Raum zwischen öffentlich und privater durch ihre Abstän-
de. Die überdachte Terrasse bildet den Übergang zwischen Innen- und 
Außenraum. Da wir unser Entwurf der gegebenen Topografi e angepasst 
haben, erreicht man im Norden das Gebäude ebenerdig, jedoch bildet sich 
im Süden eine Setzstufe aus, die wir als Sitzmöglichkeiten ausformuliert 
haben. Um das Gebäude auch im Süden barrierefrei erreichen zu können, 
werden hier eine Rampe und eine kleine Eingangstreppe angedacht. Als 
weitere Schicht, die sich in den Außenraum abdrückt, sind unsere saiso-
nale Blumenbeete zu sehen, die sich nach links und rechts Richtung Ufer 
ausfädeln und somit eine Verschmelzung des Bestandsgebiets mit dem 
neuen Entwurf herbeiführen sollen. Als besonderes Merkmal bei Nacht ist 
zu erwähnen, dass sich ein dezentes Lichtband um den inneren Kubus 
legt, welches sich am Abend stündlich um das Gebäude bewegt. Somit 
verbirgt sich hinter dem Gebäude nicht nur eine gewöhnliche Bar, sondern 
vielmehr ein Kunstobjekt, welches für jeden zugänglich ist.

Lichtinstallationen Frühling
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Website

Social Media: Instagram Spotify Playlists

Unsere Website zur SEHbar kann man unter dem Link 
www.sehbar.de fi nden. Sie bietet Einblicke über unsere 
Getränke – und Speisekarte. Hier bekommt man be-
reits einen ersten Vorgeschmack und Eindruck über die 
neuen Räumlichkeiten. Wenn man Fragen zu Öffnungs-
zeiten oder ähnlichem hat, bietet die Website ebenfalls 
eine sehr gute Anlaufstelle und ansonsten sind auch 
die Kontaktinformationen hinterlegt für einen persönli-
chen Austausch. Um auch auf Social Media präsent zu 
sein und jedes Alter abzuholen, wird von uns auch ein 
Instagramprofi l bespielt. Hier bekommt man regelmä-
ßig neue Eindrücke über den Feed oder die tagesaktu-
ellen Storys und man wird über die aktuellsten Events 
und Trends der SEHbar informiert. Für das passende 
SEHbarfeeling gibt es ebenfalls eine eigene Playlist auf 
Spotify für den Tag und für den Abend/Nacht. So kann 
man die ausgelassene Stimmung nicht nur vor Ort an 
der Uferpromenade genießen, sondern kann sich das 
SEHbarfeeling ganz einfach zu sich nach Hause holen.
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Speisekarte

Visitenkarte

Postkarte



Außenmöbel Schürze Jutebeutel



GSEducationalVersion

100 mm

80 mm

240 mm

120 mm

18 mm

Attika

Dachbegrünung

Dachabdichtung

Gefälledämmung

Sparren

Wärmedämmung

Dampfbremse

Deckenschalung

20 mm

60 mm

36 mm

200 mm

140 mm

36 mm

200 mm

300 mm

D=200 mm

Sockel

Bodenbelag - Lärche

Estrich

Trennlage

Rauspund - Bodenbretter

Balkenlage mit

Dämmung

Rauspund - Bodenbretter

Kiesschicht

Stahlbeton - Streifenfundament

Pfahlgründung

15 mm

200/240 mm

200 mm

Terrassenüberdachung

Verglasung

Pfette

Sparren

Sonnenschutzelement

22 mm

60 mm

240 mm

80/600 mm

300 mm

D=200 mm

Terrassenboden

Bodenbelag - Lärche

Unterkonstruktion

Balkenlage

Stellkante - Granit

Stahlbeton -

Streifenfundament

Pfahlgründung
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Terrassenüberdachung

Verglasung  15 mm
Pfette   200/240 mm
Sparren   200 mm

Terrassenboden

Bodenbelag - Lärche  22 mm
Unterkonstruktion   60 mm
Balkenlage   240 mm 
Stellkante - Granit  80/600 mm
Stahlbeton -   300 mm
Streifenfundament
Pfahlgründung    D = 200 mm

Attika

Dachbegrünung 100 mm
Dachabdichtung 
Gefälledämmung 80 mm
Sparren    240 mm 
Wärmedämmung 120 mm 
Dampfbremse  
Deckenschalung - Lärche 18 mm

Sockel

Bodenbelag - Lärche 20 mm
Estrich    60 mm
Trennlage
Rauspund - Bodenbretter 36 mm
Balkenlage mit    200 mm
Dämmung   140 mm
Rauspund - Bodenbretter 36 mm
Kiesschicht  200 mm 
Stahlbeton -   300 mm
Streifenfundament
Pfahlgründung  D = 200 mm
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